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ELTERNZEIT FÜR MARCIA JANDA UND MILENA NIŠAVI

2017

Liebe Mitglieder, 

wenn ein altes Volkslied meint, der 
Mai erneuere alles, dann passt es, 
dass diese Ausgabe des DüBS- 
Journals in gerade diesem Monat zu 
Ihnen kommt. Denn wir haben viele 
neue Projekte und Service-Angebote, 
die wir Ihnen vorstellen möchten:

Einen Hausnotruf, den wir dank einer 
Kooperation mit der Diakonie Düssel-
dorf besonders günstig für unsere 
Mitglieder anbieten; die Eröffnung 
eines Quartiersbüros in Garath, in der 
Anne-Katrin Schmidt zu regelmäßi-
gen Sprechstunden einlädt; das Be-
wegungsangebot „Sport im Park“ in 
Lichtenbroich – kostenlos und ohne 
jede Terminverpflichtung. Und unsere 
noch junge Präsenz bei Facebook,  
der wohl populärsten Social Media 
Plattform. Mit dem Benutzernamen  
@weilwohnenlebenist ist die DüBS 
seit diesem Frühjahr online. Hier  
finden sich in Kurzform und stets  
aktuell Termine und Informationen 
rund um die DüBS, aber auch eine 
digitale Pinwand zum Stöbern: So 
gibt es Foto-Alben, die von uns und 
von den Besuchern der Seite gefüllt 
werden und ein Quartiers-Archiv, 
das in fotografischer oder Anekdo-
ten-Form die Entwicklung der 
DüBS-Veedel dokumentiert. Ob Fo-
tos und Beiträge positiv bewertet 
(„geliked“), mit anderen geteilt oder 
einfach nur angesehen werden, 
bleibt dem Besucher der Seite über-
lassen. Mehr DüBS, und vor allem 
ein Mehr, bei dem Sie als Mitglied 
mitgestalten können, bietet unsere 
Facebook-Seite auf jeden Fall. Wir 
sind gespannt auf Ihre Beiträge!

Zum Stichwort „neu“ passen auch 
die zahlreichen Modernisierungen, 
die wir in den Liegenschaften konti-
nuierlich durchführen und über die 
wir Ihnen in unserem Journal auch 
dieses Mal einen Überblick geben. 
Besonders stolz und freudig sehen 
wir der Fertigstellung unserer Neu-
bauten entgegen: In Lichtenbroich 
werden an den Musterhäusern am 
Einbrunger Weg die letzten Arbeiten 
beendet. In Eller/Lierenfeld rückt die 
Fertigstellung der Kastanienhöfe 
DüBS täglich näher. Nur wenige 
Wohnungen sind noch nicht vermie-
tet, so dass Vermietungs-Mitarbeite-
rin Anna-Lena Damke wohl bald die 
Sicherheitsschuhe in den Schrank 
stellen wird. Während der gesamten 
Bauzeit hatte sie Besichtigungen mit 
schwerem Schuhwerk und Helm 
durchgeführt, um Interessenten ein 
Gefühl vom Wohnen in der grünen 
Oase zu geben. Das DüBS-Journal 
hat sie und ein junges Paar bei einer 
Begehung begleitet. Dabei war die 
Freude an der Entstehung der Kasta-
nienhöfe DüBS bei Anna-Lena  
Damke ebenso spürbar wie die Vor-
freude des jungen Paares auf das 
Leben in seiner neuen Wohnung. 

Sie sehen: Stillstand und Verharren, 
liebe Mitglieder, liegen nicht im  
Wesen Ihrer DüBS. Weiterentwick-
lung und der Mut zum Neuen dage-
gen ja. Wir freuen uns, dass wir ge-
meinsam mit Ihnen diesen Weg 
gehen können und darüber, dass Sie 
uns dabei Ihr Vertrauen schenken.

In diesem Sinn grüßt Sie herzlich 
Ihr Vorstand

Personal

Neu ahrstreffen

So ungern das DüBS-Team beide ver-
abschiedet hat, so schön ist der  
Anlass: Verwaltungsleiterin Marcia 
Janda und Milena Nišavi  aus der 
Vermietung haben kurz hintereinan-
der im Februar ihren Mutterschutz 
und die anschließenden Elternzeiten 
begonnen. Zum zwischenzeitlich 
„eingetroffenen“ Nachwuchs gratu-
liert die DüBS und wünscht den bei-
den Mamas und ihren Familien von 
Herzen alles Liebe und Gute!

„Die DüBS-Neujahrs-Treffen sind 
jetzt bereits zu einer kleinen, sehr 
schönen Tradition geworden“, stellte 
Niels Klein fest, als er die Gäste be-
grüßte. Tatsächlich kamen in diesem 
Januar Mieter, Vorstand, der Auf-
sichtsratsvorsitzende und die Mitar-
beiter der DüBS nunmehr im dritten 
Jahr zusammen, um gemeinsam auf 
ein „Frohes Neues“ anzustoßen – 
eine junge, doch bereits liebgewon-
nene Tradition. Gelöst und fröhlich 
waren die Gespräche, bei denen sich 
die Anwesenden rege über alles aus-
tauschten, was das Herz bewegt: 

Urlaubspläne oder Beruf, Familiäres, 
Nachbarschaftliches, „DüBSiges“ oder 
Neuigkeiten aus aller Welt waren die 
Themen, über die sich mit einer Ver-
trautheit ausgetauscht wurde, die in-
zwischen gewachsen ist. 

Für das leibliche Wohl sorgten gute 
Küche und frisch gezapftes Bier, für 
die gute Laune das angenehm-rege 
Stimmengewirr der Anwesenden: 
„Es war wie immer sehr schön mit 
Euch“, waren oft gehörte Worte der 
Gäste beim Abschied. Die DüBS 
sagt: Das finden wir auch!

Marcia Janda Milena Nišavi

DüBS NEWS
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JETZT AUCH AUF

IN GARATH

DURCH HAUSNOTRUFFacebook

Quartiersb ro

Mehr Sicherheit
Bauprojekte, Feste, Termine und Ak-
tuelles rund um die DüBS und ihre 
Mitglieder – auf der neuen Face-
book-Seite der DüBS ist all das zu 
finden. In Ergänzung zur DüBS-Web-
site hat die Facebook-Präsenz das 
Plus Interaktivität. Mittels sogenann-
ter Likes oder anderer Kommentie-
rungen kann die Seite durch ihre  
Besucher mit Leben gefüllt werden. 
Sie bietet Raum für Foto-Alben zu 
Projekten wie den Kastanienhöfen 
DüBS oder für die Reihe „Mein Düs-
seldorf“: Mit Geschichten und Fotos, 
Grafiken und Kommentaren kann je-
des DüBS-Mitglied, das selbst bei 
Facebook registriert ist, „Mein Düs-
seldorf“ mitgestalten. 

Im Erdgeschoss der Prenzlauer Straße 
2 wird in diesem Monat ein Quar-
tiersbüro für die Mieter im Stadtteil 

Was ist, wenn mir zu Hause etwas 
passiert und ich plötzlich nicht mehr 
per Telefon oder Handy Hilfe holen 
kann? Mit dieser Frage beschäftigen 
sich zu recht ältere Menschen, aber 
auch chronisch Erkrankte und Risi-
koschwangere. Schnelle Hilfe ge-
währleistet der Hausnotruf der Diako-
nie Düsseldorf: Ein Notfallknopf wird 
direkt am Körper getragen. Wird er 
gedrückt, erfolgt die Verbindung zu 
einem Mitarbeiter, der sofort Hilfe or-
ganisiert – 365 Tage im Jahr, rund um 
die Uhr. Wer ansonsten in seinem All-
tag zu Hause gut klarkommt, hat mit 
dem Hausnotruf genau die zusätzliche 
Unterstützung im Hintergrund, die er 
braucht, um rundum sicher zu sein. 

„Weil Wohnen leben ist“ – das ist für 
die DüBS kein leerer Werbeslogan. 
Gutes und lebenswertes Wohnen in 
unseren Liegenschaften ist unser Ziel 
und unser Anspruch, für Jung und Alt, 
für Gesunde und für Menschen mit 
Beeinträchtigungen. Weil das Gefühl 
der Sicherheit ein wichtiger Faktor für 
ein gutes Wohn- und Lebensgefühl 
ist, sind wir mit der Diakonie Düssel-
dorf eine Kooperation eingegangen: 
Durch sie können wir unseren Mitglie-
dern den Hausnotruf zu besonders 

günstigen Konditionen anbieten. Die 
Mitglieder der DüBS können das Stan-
dardpaket Hausnotruf zum monatli-
chen Preis von 31,65 Euro buchen; 
Nicht-Mitglieder bezahlen 38 Euro. 

Diese Leistungen umfasst das Stan-
dardpaket: Ein Gerät, das mit einem 
Notfallknopf ausgestattet ist und im 
Haushalt angeschlossen wird, sorgt 
für Verfügbarkeit eines 24-Stun-
den-Notrufs. Ist ärztliche Hilfe erfor-
derlich, wird diese sofort gerufen; 
außerdem steht die Rufbereitschaft 
der Diakonie mit pflegerisch erfahre-
nem Personal bereit. Damit der Zu-
gang zur Wohnung schnell möglich 
ist, ist auch die Aufbewahrung des 

Wohnungsschlüssels durch den 
Hausnotruf-Dienst im Paket enthalten. 
Bis zu drei Einsätze im Monat deckt 
das Standardpaket ab. Muss die Ruf-
bereitschaft dauerhaft häufiger kom-
men, können mit einem Aufpreis von 
20 Euro bis zu fünf monatliche Einsät-
ze in Anspruch genommen werden. 
Wichtig für diejenigen, bei denen be-
reits eine Pflegestufe anerkannt wur-
de: In diesem Fall übernimmt die  
Pflegekasse in der Regel einen mo-
natlichen Anteil von 18,36 Euro; die 
Abwicklung der Antragsmodalitäten 
kann die Diakonie übernehmen. 

Dass der Hausnotruf noch mehr bietet 
als die Unterstützung im Akutfall, war 
neben der langjährigen Erfahrung der 
Diakonie im Bereich „Hilfe zu Hause“ 
ein weiterer Grund, sich für diese Ko-
operation zu entscheiden. Ehrenamtli-
che Mitarbeiter rufen auf Wunsch re-
gelmäßig an, um zu hören, ob alles in 
Ordnung ist. Dabei bleibt stets auch 
Zeit für ein Gespräch; darüber, ob der 
Angerufene weiterhin mit seinem All-
tag gut zurechtkommt, aber auch über 
„Gott und die Welt“. 

Fazit: Zum Hörer greifen, die Telefon-
nummer der Diakonie im Infokasten 
auf dieser Seite wählen – und sich be-
raten lassen!

DüBS AUF FACEBOOK
Unter dem Nutzernamen weilwohnenlebenist  
ist die DüBS bei Facebook registriert. 

www.facebook.com/weilwohnenlebenist

BEGEGNUNGSSTÄTTE  
GARATH
Wo? 
Prenzlauer Str. 2,  
im Erdgeschoss „Mitte links“

Wann?  
Jeder 2. + 4. Dienstag im  
Monat, 15–17 h

HAUSNOTRUF –  
BERATUNG UND  
KONTAKT:

Diakonie-Ruf  Tel.: 0211 73 53 370
Hausnotruf mit Service 
Ursula-Trabalski-Str. 40, 40625 Düsseldorf 
E-Mail: diakonie-ruf@diakonie-duesseldorf.de

Damit Sie von den vergünstigten Konditionen unserer Kooperation  
profitieren, geben Sie bei Ihrem Kontakt zur Diakonie bitte Ihre 
DüBS-Mitgliedsnummer an.

Ab sofort bietet eine Kooperation mit der Diakonie Düsseldorf DüBS-Mitgliedern mehr Sicherheit im 
eigenen Zuhause – zu vergünstigten Preisen.

Genauso frei kann das Quar-
tiers-Archiv entwickelt werden. 
Fotos, Geschichten und Anek-
doten aus den Quartieren der 
DüBS können (und sollen!) 
hier einen Platz finden. Sie 
können älteren Datums oder 
ganz neu sein, Fotos aus der 
Bauzeit Ihrer Liegenschaft, 
Schnappschüsse von Nachbar-
schaftsfesten oder Ideen zur Zu-
kunft des Viertels – der Fantasie ist 
bei der Gestaltung des Quartiers- 
Archivs keine Grenze gesetzt. 

Für die neue Facebook-Seite der 
DüBS heißt es also: Anklicken und 
Mitmachen!

Garath eröffnet. Quartiersmanagerin 
Anne-Katrin Schmidt freut sich darauf, 
in den neuen Räumlichkeiten Besuch 
zu begrüßen: „Wer ein konkretes An-
liegen hat ist genauso willkommen 
wie die Nachbarn, die einfach nur eine 
Tasse Kaffee trinken möchten. Und 
mit den Nachbarn – und mir – ein 
Schwätzchen halten wollen.“ 

Nach abgeschlossenen Renovie-
rungsarbeiten wird die Eröffnung am 
13.06.2017 von 15 bis 18 h stattfin-
den. Anschließend wird das Quar-

Einsendung zum Thema „Mein  
Düsseldorf“ von Michael Heybeck.

tiersbüro an jedem 2. und 4. Diens-
tag von 15 bis 17 h geöffnet sein. 

DüBS NEWS SICHERHEIT
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FÜR KINDERHOSPIZDIENST

Mit rund 2000 Motorrädern und etwa 4000 
Besuchern fand der Korso im letzten Jahr 
bei sommerlichem Traumwetter statt und 
brachte das Rekordergebnis von 72.000 
Euro ein. Die Veranstalter hoffen für dieses 
Jahr auf ein ähnlich gutes Ergebnis, zu dem 
die DüBS mit ihrer Spende von 2.000 Euro 
gerne beitragen möchte. Im inzwischen 
vierten Jahr unterstützt die DüBS die Biker-
4Kids bei ihrem alljährlichen Großevent. 
Weitere Unterstützung ist jedoch willkom-
men: Wer den Motorrad-Korso besucht, 
trägt mit Würstchen-Kauf & Co. zur Erhö-
hung der Gesamtspendensumme bei und 
hilft damit erkrankten Kindern und ihren 
Familien. Am Samstag, den 10. Juni, heißt 
es deshalb: Hingehen, Zuschauen und Mit-
machen! 

Spende

ZWISCHEN WARMER 

Nicht zu hungern oder zu frieren und 
ohne Angst schlafen gehen zu können: 
Das sind Dinge, die uns schnell selbst-
verständlich erscheinen. Dass sie es 
nicht sind, erleben die Mitarbeiter des 
Gutenachtbusses an vier Tagen in der 
Woche. So oft nämlich sind sie spät
abends unterwegs, um mit ihrem 
Sprinter Kleidung und Essen, Hygiene-
artikel oder andere Dinge des täglichen 
Bedarfs zu verteilen. Zu festgelegten 
Zeiten und an ebenso fixen Orten bie-
tet der Bus einen abendlichen Treff-
punkt, an dem Obdachlose willkom-
men sind und an dem sie eine warme 
Mahlzeit, saubere Kleidung und ein 
gutes Gespräch erwarten.

Warum ein Gutenachtbus? Die vorhan-
denen Hilfsangebote für Obdachlose 
können tagsüber genutzt werden, 
nachts aber wird es schwierig. Für vie-
le Menschen ohne festen Wohnsitz 
sind die Schlafstellen-Angebote keine 
gute Alternative. Weil sie einen Hund 
als festen und geliebten Alltagsbeglei-
ter haben, den sie nicht mitnehmen 
dürfen; weil sie zu recht die vielen 
Diebstähle in den Unterkünften fürch-
ten; oder weil sie einen Lebenspartner 
haben, von dem sie auch nachts nicht 
getrennt werden möchten. Es bleibt 
die Straße, wo Kälte und Aggressivität 
im selben Maß zunehmen wie die so-

ziale Kontrolle sinkt. In diesem Klima ist 
eine Anlaufstelle wichtig, in der An-
sprechpartner, eine warme Mahlzeit 
und Unterstützung warten.

Mit wieviel Respekt und Freundlichkeit 
das Team seine nächtlichen Besucher 
begrüßt, konnte Nancy Terhorst in ei-
ner kühlen Aprilnacht erleben. Sie 
übergab Bruder Peter, dem Vorsitzen-
den des Vereins vision : teilen, einen 
Spendenscheck der DüBS und beglei-
tete anschließend den Bus zu seiner 
ersten nächtlichen Station in die Düs-
seldorfer Altstadt: „Weil der Bus zu 
den Menschen kommt, ist die Hemm-
schwelle, einfach einmal vorbei zu ge-
hen, niedrig. So kommt Hilfe auch zu 
denjenigen, denen der Schritt schwer 
fällt, tagsüber die entsprechenden In
stitutionen aufzusuchen. Und es ist 
schön zu sehen, dass das Gutenacht-
bus-Team viele ‚Kunden‘ wie gute Be-
kannte begrüßt; man sieht, hier ist ech-
te Vertrautheit entstanden.“ Tatsächlich 
wird über Sorgen gesprochen, aber 
auch gemeinsam gelacht und philoso-
phiert. Sandra, die nun in einer festen 
Unterkunft lebt, den Gutenachtbus und 
seine Mitarbeiter aber trotzdem ab und 
zu besucht, betrachtet Bücher als „Fut-
ter für den Geist“, was im Gespräch 
mit ihr rasch deutlich wird. Ihre Bele-
senheit und ihre philosophischen Be-

trachtungen belegen, was sie trocken 
so auf den Punkt bringt: „Auf der Stra-
ße findest Du sie alle, vom Dummkopf, 
über den Arzt – bis zu jemandem wie 
mich“ – und lacht. 

Obdachlosigkeit und Armut lassen existentielle Nöte entstehen. Der „Gutenachtbus“ der franziskanischen 
Initiative vision : teilen bringt Hilfe auf vier Rädern. 

Suppe und Philosophie

GUTENACHTBUS UND INITIATIVE : TEILEN
Die Initiative : teilen e. V. ist aus dem Franziskanerorden entstanden und 
realisiert eine Vielzahl von Hilfsprojekten, u. a. für Kinder, Flüchtlinge und  
Sozial Benachteiligte. Ehrenamtliche Unterstützung und Spenden sind gerne 
willkommen! Weil der organisatorische Apparat rein aus Spenden finanziert 
wird und mit Geldmitteln auch dringend nötige Neuanschaffungen möglich 
werden, sind vor allem Geldspenden willkommen. 

Initiative : teilen, Schirmerstraße 27, 40211 Düsseldorf, Tel.: 0211 66 83 373  
Bürozeiten: Mo–Fr 9.30–13 h und 13.30–17 h � www.vision-teilen.org

vision   teilen
Eine franziskanische
Initiative gegen
Armut und Not e.V.

Blankgeputzte Bikes, gute Musik und jede Menge ungewöhnlicher Aktionen: Beim diesjährigen 
Motorradkorso der Biker4Kids am 10. Juni gehören eine Stuntshow, ein Schräglagentrainer, Fahren 
ohne Führerschein und viele weitere Events zum Programm. 

Nancy Terhorst (DüBS) und Bruder Peter 
(vision : teilen) bei der Spendenübergabe.

DüBS-SPENDE
Zum bereits dritten Mal wurden 
die Weihnachtspräsente der 
Geschäftspartner unter den Kol-
legen bei einer Tombola verlost. 
Lose konnten auch teurer als 
ausgepreist bezahlt werden: 
Der Erlös sollte, wie in den Vor-
jahren, einem sozialen Zweck 
zukommen. Zusammen mit der 
großzügigen Aufstockung durch 
den Vorstand und ein DüBS-Mit-
glied (das ungenannt bleiben 
möchte), konnten so 700 Euro 
gespendet werden

„BIKER4KIDS“
Die Biker4Kids bilden eine Gemeinschaft 
von Motorradfahrerinnen und -fahrern, die 
den Ambulanten Kinder- und Jugendhospiz-
dienst und das Kinderhospiz Regenbogen-
land in Düsseldorf unterstützt. Daneben 
engagieren sich die Biker auch bei anderen 
Projekten, in denen lebensverkürzt erkrank-
ten Kindern in ihrem oft beschwerlichen 
Alltagsleben geholfen wird.

� www.biker4kids.de

SOZIALES ENGAGEMENT SOZIALES ENGAGEMENT
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Kastanienh fe D BS:

Hämmern, Klopfen, Bohren, Rufen: 
Wer im Innenhof der Kastanienhöfe 
DüBS steht, hört keinen Straßen-
lärm, sondern verschiedenartigste 
Baugeräusche. Zahlreiche Hand-
werker der unterschiedlichen Ge-
werke sind konzentriert mit ihren 
jeweiligen Arbeiten beschäftigt. 
Wer von oben auf die Baustelle 
schaut, fühlt sich deshalb an einen 
Ameisenhaufen erinnert. Viele Indi-
viduen, viel Bewegung – aber alles 
läuft geordnet nach einem für den 
Betrachter unsichtbaren, festgeleg-
ten Plan ab. Die noch einmal aufge-
stockte Zahl der Handwerker hat 
seinen Sinn, denn jetzt geht es am 
Neubau in den Endspurt.

Für Anna-Lena Damke, zuständig 
für die Vermietung der Wohnungen 
in den Kastanienhöfen DüBS, 

ENDSPURT!
Der 101-Einheiten-Neubau steht nach 18monatiger Bauzeit kurz vor der Fertigstellung. Im Juni werden 
die ersten Bewohner einziehen, nur wenige Wohnungen sind noch nicht vermietet.

Blick von oben Anfang April 2017

Anna-Lena Damke mit zwei Interessenten bei der Besichtigung.

macht das die Beratung der Inte
ressenten einfacher: Bei Besichti-
gungen kann sich in der jetzigen 
Fertigstellungsphase jeder gleich 
gut vorstellen, wie es sein wird, im 
Neubau zu leben. Spaß macht An-
na-Lena Damke die Beratung im 
Zusammenhang mit den Kastanien-
höfen DüBS jedoch von Anfang an: 
„Es ist einfach ein sehr schönes 
Objekt! Und weil ich den Bau fast 
von Beginn an miterlebt habe, habe 
ich natürlich einen besonderen Be-
zug zu ihm.“ 

Das wird deutlich, wenn man die 
Immobilienkauffrau beim Informa-
tions- und Beratungsgespräch mit 
einem jungen Paar erlebt, das sich 
für eine Wohnung interessiert. Kei-
ne Frage bleibt unbeantwortet, Be-
sonderheiten und Vorzüge werden 

ausführlich erläutert. Während die 
Räume der Musterwohnungen be-
gangen, Terrassenlängen abge-
schritten und die beiden Spielplätze 
gezeigt werden, spürt man: Anna-

Lena Damke fühlt sich in den Kas-
tanienhöfen DüBS zu Hause. Bei 
der Frage, was den Interessenten 
bei den Besichtigungen besonders 
gefällt, kommt die Antwort spon-
tan: „Dass es trotz der zentralen 
Lage in den Wohnungen und im In-
nenhof so ruhig ist; die barrierear-
me Bauweise; die großzügigen 
Balkone und die moderne Ausstat-
tung.“ Und was ist für die 28Jähri-
ge selbst das besondere Plus? 
„Der Variantenreichtum der Grund-
risse ist ungewöhnlich groß. Weil 
es so viele verschiedene Raumauf-
teilungen gibt, ist tatsächlich für 
jede Lebenssituation und jedes Le-
bensmodell etwas dabei.“ Ent-
spannt geht es deshalb nicht nur in 
den Bau-, sondern auch in den Ver-
mietungs-Endspurt: Aktuell gibt es 
nur noch 11 freie Wohnungen.

MODERNISIERUNGEN UND NEUBAU MODERNISIERUNGEN UND NEUBAU



SPORT IM PARK
Lichtenbroich: 

Schluss mit den Ausreden für „no 
sports“! Direkt vor den Haustüren 
der Lichtenbroicher Liegenschaften 
gibt es seit dem 1. Mai ein Bewe-
gungsangebot für alle: Auf der Ra-
senfläche am Einbrunger Weg zeigen 
montags ab 9.30 h ausgebildete Trai-
ner, wie einfach Fitness und Beweg-
lichkeit verbessert werden können. 
Keine Kosten, keine Anmeldung, kein 
hipper Gym-Dress – einfach beque-
me Sport- oder Freizeitbekleidung 
anziehen und raus an die frische Luft! 

Das Montags-Treffen am Einbrunger 
Weg gehört zum Angebot „Sport im 
Park“, das von der Stadt Düsseldorf 
organisiert wird. Idee ist es, sportli-
che Betätigung wohnortnah, ohne 

Umstände, Verpflich-
tungen und Kosten an-
zubieten. Dazu zeigt 
ein qualifizierter Trainer 
an einem bestimmten 
Wochentag zu stets 
gleicher Zeit in einer 
öffentlichen Grünanla-
ge sportliche Übungen – jeder, der 
Lust hat, kann mitmachen. In ande-
ren Teilen Düsseldorfs besteht das 
Angebot seit dem letzten Jahr: „Die 
Erfahrungen sind gut, oft finden sich 
richtige Gruppen, die sich für die 
Dauer der Angebotszeit zum gemein-
samen Sport treffen“, so Marc 
Schlischka vom Sportamt Düssel-
dorf. Als in diesem Jahr für den Nor-
den Flächen und Sponsoren gesucht 
wurden, hat sich die DüBS für die 
Kostenübernahme eines Angebots in 
Lichtenbroich entschieden. Das Trai-
ning „Allgemeiner Gesundheits-

sport“ ist sowohl für Jüngere als 
auch für Ältere geeignet und findet 
vom 1. Mai bis zum 1. Oktober 2017 
bei jedem Wetter statt, auch in den 
Ferien und an Feiertagen. Das 
Übungsangebot richtet sich an Un-
trainierte und Sportliche aller Alters-
gruppen gleichermaßen sowie an 
Menschen mit und ohne Beeinträch-
tigungen. Nach dem Training, das 
etwa eine Stunde dauert, kann jeder 
mit dem guten Gefühl, sich gesund 
an der frischen Luft bewegt zu ha-
ben, nach Hause gehen (oder noch 
ein wenig klönen). 

SPORT IM PARK
… in Lichtenbroich: 

 1. Mai bis zum 1. Oktober 2017 

 montags, 9.30 h (ca. 1 Stunde)

 Treffpunkt: Einbrunger Weg, Wiese am Spielplatz

 „Allgemeiner Gesundheitssport“

 Sport- oder bequeme Freizeitkleidung anziehen

 Handtuch oder Sport-/Isomatte mitbringen 
 
… in anderen Teilen Düsseldorfs: 

Informationen und einen Flyer  
für den Download gibt es im Internet unter  
duesseldorf.de/sportamt/sport-im-park

Ansprechpartner im Sportamt Düsseldorf ist 
Marc Schlischka: 0211 89 - 9 52 52,  
E-Mail: marc.schlischka@duesseldorf.de
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Begehrt: Musterh user 
IN LICHTENBROICH 

Die neuen Häuser am Einbrunger 
Weg stehen kurz vor der Fertigstel-
lung. Mit weißen Fassaden und Dä-
chern, die wie frisch geputzt blinken, 
zeigen sie, wie die bauliche Zukunft 
Lichtenbroichs aussehen kann. Da-
mit möglichst viele Interessierte auch 
einen Eindruck vom Hausinneren be-
kommen können, wird eines der Häu-
ser noch nicht vermietet, sondern 
bleibt zur Besichtigung frei. Wie lan-

ge genau das der Fall sein wird, steht 
noch nicht fest. Dass es aber nach 
seiner Zeit als Schau-Objekt schnell 
Bewohner finden wird, ist sicher: Die 
Zahl der Interessenten ist sehr groß 
und die Vermietung für die übrigen 
Neubauten am Einbrunger Weg läuft.

Bei Redaktionsschluss dieser Jour-
nal-Ausgabe schritt der Innenausbau 
der Häuser weiter voran; der Einbau 

der schönen Holztreppen und die In-
stallation der Hauselektronik be-
schäftigten die Handwerker. Die An-
lage der Gärten, auf die bei der 
Planung viel Wert gelegt wurde, 
steht als nächstes To-Do an. Zwar ei-
ner der letzten, aber ein wichtiger 
Fertigstellungsschritt, denn die zu-
künftigen Bewohner freuen sich be-
reits jetzt auf einen schönen Terras-
sen-Sommer!

QUARTIER-NEWSMODERNISIERUNGEN UND NEUBAU
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Modernisierungen 
Damit unsere Mieter auch in Häusern älterer Baujahre gut und komfortabel leben, erneuert die DüBS 
kontinuierlich ihre Liegenschaften: Denn „Weil Wohnen leben ist“ hat Gültigkeit für Neu und Alt.

GARATH PRENZLAUER STRASSE 2:
Der Beton in den Laubengängen ist in Teilen brüchig geworden. Eine Instand-
setzung erfolgt daher derzeit, bei der die Handwerker sich fast wie Zahnärz-
te fühlen können: Die „kariösen“ Stellen im Beton werden großzügig entfernt 
und fachmännisch neu befüllt. An anderen Stellen reicht eine weniger tiefe 
Bearbeitung der Substanz. Nach Abschluss der Instandsetzungsarbeiten er-
halten die Laubengänge einen frischen Anstrich. Teil 2 des Projekts Lauben-
gang-Sanierung wird voraussichtlich im kommenden Jahr umgesetzt: Dann 
werden die Häuser der Stettiner Str. 21 in Angriff genommen.

ELLER SCHLESISCHE STRASSE:
Die Balkone der Häuser auf der Schlesischen Straße weisen Altersschäden auf. Einige Balkone wurden bereits vor 
einigen Jahren saniert, es ist geplant, die insgesamt neun noch nicht bearbeiteten Balkone in diesem Jahr einer 
Verjüngungskur zu unterziehen. 

WERSTEN BURSCHEIDER STRASSE: 
Sicherer und komfortabler wird das Befahren der Tiefgarage an der Burschei-
der Straße ab diesem Frühjahr. Dank Funköffnern gehören das Herunterlas-
sen der Fenster und das Warten vor geschlossenem Tor beim Herausfahren 
bald der Vergangenheit an. 

Ebenfalls per Funk wird zukünftig auch eine der Haustüren zu öffnen sein. 
Eine gehbeeinträchtigte Mieterin bat um Installation einer entsprechenden 
Vorrichtung, die ihr das Betreten und Verlassen des Hauses erheblich erleich-
tern soll. 

LICHTENBROICH KRAHNENBURGER STRASSE:
„Diese Wege sollten ausgebessert werden“, fand Vertreter Walter Neumann 
und wendete sich mit dieser Beobachtung an die DüBS. Gemeint waren die 
Wege um die Seniorenwohnanlage, die durch Bodenbewegungen, Wurzel-
bildungen und Witterung nicht mehr gänzlich eben waren. Zwar waren zuvor 
bei den Prüfungen im Rahmen der Verkehrssicherung keine Gefährdungen 
beanstandet worden, doch es war absehbar, dass in den nächsten Jahren 
eine Erneuerung nötig sein würde. Die Wege wurden daher jetzt schon, im 
April, instand gesetzt – für ein leichtes und sicheres Begehen, auch durch 
Ältere und Gehbeeinträchtigte.

Wussten Sie‘s?

Jubilare

GEBURTSTAGSBRÄUCHE WELTWEIT

Die DüBS sagt Herzlichen Glückwunsch! Wir gratulieren besonders herzlich den Mitgliedern, die in der 
Zeit vom 1. Dezember 2016 bis zum 31. März 2017 eine Null an ihr Geburtsjahr gehängt haben: 

LATEINAMERIKA 
Was bei uns der Geburstagskuchen ist, ist in Mexiko und 
anderen lateinamerikanischen Ländern die Piñata. Eine 
aus Pappmaché gebastelte Figur, umwickelt mit bunten 
Bändern und Papieren und gefüllt mit vielen Süßigkeiten. 
Das Geburtstagskind darf solange auf die Piñata einschla-
gen, bis es an die leckeren Süßigkeiten im Inneren gelangt.

90 Jahre:
Erika Bernhardt, Anni Kornberger,
Margarethe Marsetz, Christel 
Naunheim, Elise Pankalla

80 Jahre: 
Heinz Anders, Rolf Gärtner, Marianne 
Köppe, Manfred Kunze, Renate 
Kurpierz, Ghulam Rabani Mohammadi, 
Elli Ostuni, Hubert Pfannenschmidt, 
Meta Reichard, Hubert Rygol, 
Stanislaus Wolczyk

70 Jahre:
Brigitte Altenberg, Boshko  
Boshkovski, Klaus Brickschinski, 
Georg Cierpiol, Elizabetha Epchteine, 
Christine Gonschor, Ghassan 
Maamari, Franjo Majic, Cosimo 
Miraglia, Erika Möhlhennrich, 
Melitta Odenwald, Armela Possel, 
Nataliya Slavina, Ranko Torbica, 
Ingrid Wimmer, Ingrid Wittig

60 Jahre:
Milka Djordjevic, Joachim Götzl, 
Gudrun Hinz, Natalia Klebanova, 
Daniela Leppin, Uwe Malinowski, 
Erika Meier, Wilfried Meier, Anna 
Motzko, Mohamed Ossaid, 
Hans-Jürgen Reuter, Peter Schmerl, 
Ruslina Spiegel, Ursula Urlaub, 
Kornelia Wong, Beate Zwakhoven

CHINA
An Geburtstagen in China isst man keinen Kuchen, son-
dern eine Suppe mit der sogenannten „Geburtstagsnudel“ 
Chang Shou Mian. Die hausgemachte Reisbandnudel sym-
bolisiert ein langes Leben. Je länger sie ist, desto länger 
wird das Leben, sagt man. Beim Essen darf die Nudel auf 
keinen Fall zerkleinert werden, denn das bringt Unglück. 

DÄNEMARK
In unserem Nachbarland Dänemark wird durch das An-
bringen der dänischen Flagge im Fenster gezeigt, dass 
jemand im Haus Geburtstag hat. Geschenke bekommt 
das Geburtstagskind dort übrigens auch und zwar direkt 
nach dem Aufwachen. Die werden nämlich heimlich um 
das Bett des Geburtstagskindes platziert, nachdem dies 
am Vorabend zu Bett gegangen ist.

DEUTSCHLAND
Auch in Deutschland gibt es viele Geburtstagsbräuche, 
die sich oft sogar von Region zu Region unterscheiden. 
Deutschlandübergreifend feiern wir mit dem traditionel-
len Geburtstagskuchen und Kerzen, die das Alter des 
Geburtstagskindes repräsentieren. Eine besondere Be-
deutung hat zum Beispiel der Dreißigste. Im Norden müs-
sen ledige Männer an dem Tag die Domtreppe fegen, 
Frauen dagegen Klinken putzen. 

MODERNISIERUNGEN UND NEUBAU GRATULATION
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Demokratie: Mitmachen Und gewinnen!

SOMMERREZEPT

WAS IST DAS?

„Demokratie“ ist ein sehr altes Wort, 
das aus dem Griechischen stammt. 
Übersetzt bedeutet demos „Staats-
volk“ und kratos „Herrschaft“. Demo-
kratie heißt also: Die Herrschaft liegt 
beim Volk. Diese „Herrschaft“ übt 
das Volk in Form von Wahlen aus – 
Wahlen darüber, wer das Land lenken 
soll. Es gibt also nach Wahlen Men-

schen, die Entscheidungen für alle 
treffen dürfen. Sie sind aber vorher 
von den Wählern gewählt worden.

Bundestagswahl: Alle vier Jahre dür-
fen alle deutschen Bürger über 18 Jah-
re mitentscheiden, wer das Land re-

giert. Dazu hat jeder Bürger zwei 
Stimmen. Mit der ersten Stimme wählt 
man einen Menschen, der sich aus 
dem eigenen Wohngebiet, dem soge-
nannten Wahlkreis, zur Wahl stellt. Von 
diesen Wahlkreisen gibt es 299 in 
Deutschland. So ist sicher, dass Men-
schen aus allen Teilen Deutschlands im 
Parlament vertreten sind. Mit der zwei-

ten Stimme wählt man eine Partei. Die 
Partei, die die meisten Stimmen be-
kommt, hat die meisten Plätze im Par-
lament und stellt den Bundeskanzler – 
den „Chef“ der Regierung. Im 
Parlament gibt es mindestens 598 
Sitze und jede Partei versucht, so vie-
le Sitze wie möglich mit den eigenen 
Leuten zu besetzen. Denn je mehr 
Sitze eine Partei im Parlament hat, 
umso mehr Einfluss hat sie auf die 
Regierungsarbeit.

DüBS: In unserer Genossenschaft 
gibt es auch ein Parlament: die Vertre-
ter. Sie werden alle fünf Jahre von al-
len Mitgliedern der DüBS gewählt. In 
unserem Parlament gibt es pro 40 
Mitgliedern einen Vertreter. Momen-
tan haben wir 58 gewählte Vertreter. 
Auch in der Genossenschaft wählt je-
des Mitglied einen bzw. mehrere Kan-

didaten aus seinem Wahlbezirk. Na-
türlich haben wir keine 299 
Wahlbezirke, sondern nur 7. Aber es 
gibt ja auch nur ungefähr 2300 Mitglie-
der, die wählen dürfen. Bei der Bun-
destagswahl hingegen dürfen dieses 
Jahr 61,5 Millionen Menschen wäh-
len. Jedes Jahr gibt eine große Vertre-
terversammlung, bei der die Vertreter 
mit ihrer Stimme wichtige DüBS-An-
gelegenheiten mitentscheiden: Zum 
Beispiel wird hier von ihnen auch der 
Aufsichtsrat gewählt. Er wiederum 
entscheidet, aus wem der Vorstand 
gebildet wird. 

Habt Ihr den Beitrag zum Thema Demokratie auf Seite 
14 aufmerksam gelesen? Dann macht mit bei unse-
rem Gewinnspiel: Wenn Ihr die drei Fragen weiter 
unten beantwortet, könnt Ihr einen Gutschein von 
Thalia gewinnen. Unter den Einsendungen mit den 
richtigen Lösungen verlosen wir Gutscheine im 
Wert von 50, 30 und 20 Euro. Damit könnt Ihr im 
Thalia-Geschäft in Eurer Nähe einkaufen oder Eure El-
tern bitten, im Internet etwas mit Euch zusammen 
auszusuchen und zu bestellen – Bücher, Hörspiele 
oder ein Spielzeug, das Ihr Euch wünscht. 

Schreibt eine Karte, einen 
Brief oder eine E-Mail mit 
den richtigen Lösungen an 
die DüBS und vergesst nicht, 
Euren Namen und Eure Adresse 
anzugeben. Pünktchen und die DüBS 
wünschen Euch viel Glück!

DüBS
Gewinnspiel Demokratie
Am Turnisch 5 
40231 Düsseldorf
E-Mail: kinder@duebs.de

Zutaten:
 �500 g gemischte Himbeeren  
und Erdbeeren (frisch oder TK)
 �800 g Wassermelone
 �700 ml Ananassaft
 �1 Liter Mineralwasser
 �4 EL Himbeersirup
 �je 1 Zitrone und Limette
 �Minzblätter zum Garnieren
 �bunte Strohhalme
 �Eiswürfelform

Zubereitung:
Die Hälfte der Himbeeren und Erdbeeren pürieren und durch ein Sieb streichen. 
Das Fruchtfleisch der Wassermelone mit einem Kugelausstecher herauslösen. 
Das Himbeerpüree mit Ananassaft, Mineralwasser und dem Himbeersirup in 
einer großen Flasche oder Schüssel vermischen. Den Saft einer halben Zitrone 
und einer halben Limette beigeben. Den Rest der Zitrusfrüchte in Scheiben 
schneiden, mit zwei Dritteln der ganzen Himbeeren und Erdbeeren und den 
Melonenkugeln vorsichtig mischen. Bis zum Servieren im Kühlschrank aufbe-
wahren. Für die fruchtigen Eiswürfel eine Eiswürfelform mit kaltem Wasser 
füllen. Nun vorsichtig die übrigen Himbeeren und Erdbeeren ins Wasser geben 
und im Eisschrank ca. fünf Stunden gefrieren lassen. Zum Anrichten die Bow-
le in ein großes Glas füllen, je zwei Eiswürfel hinzugeben und mit einem Minz-
stängel garnieren.

GEWINNSPIEL-FRAGEN: 

1. Demokratie bedeutet, dass die Herrschaft vom _ _ _ _ ausgeht. 

2. Man muss _ _ Jahre alt sein, um bei der Bundestagswahl wählen zu dürfen. 

3. Das „Parlament“ der DüBS bilden die _ _ _ _ _ _ _ _ _ .

KOSTENLOS
Wer mehr zum Thema Genossenschaften  
wissen möchte, kann kostenlos ein Exemplar  
von „Was sind Genossenschaften?“ erhalten,  
erschienen in der Reihe Pixi-Wissen – solange der  
Vorrat reicht. Einfach anrufen und zuschicken lassen: 

Tel.: 0211 90 316-10 (Nancy Terhorst)

Im September findet die Bundestagswahl statt, über die schon jetzt viel zu lesen ist. Aber wen oder was 
wählt man da überhaupt? Und warum? Pünktchen erklärt, was es mit dieser ganzen Wählerei auf sich 
hat. Und warum es sie auch in der DüBS gibt. Denn es gibt einen gemeinsamen Nenner: Die Demokratie.

Thalia-Gutscheine im Wert von 100 Euro ZU gewinnen!

ALKOHOLFREIE BOWLE MIT 
FRUCHTIGEN EISWÜRFELN

KINDERSEITE KINDERSEITE



ALS MITGLIED UNSERER GENOSSENSCHAFT 
PROFITIEREN SIE VON EINER VIELZAHL VON 
VORTEILEN: 

 Sie sind nicht Mieter, sondern Eigentümer

 Preiswerte Mieten, keine Kaution/Maklerprovision

 Sie haben lebenslanges Wohnrecht

 Attraktive Verzinsung, jährliche Dividendenzahlung

 Mitgestaltung

 �Sie sind Teil einer Gemeinschaft, die Sie  
unterstützt und fördert

 �Es gibt viele weitere Vorzüge, die wir gerne  
in einem Gespräch erläutern!

EXKLUSIV FÜR UNSERE MITGLIEDER: HAUSNOTRUF

Weil wohnen Leben ist.
Düsseldorfer Bau- und 
Spargenossenschaft eG
Am Turnisch 5
40231 Düsseldorf

Tel.: 0211 90 316-0 
Fax: 0211 90 316-99
E-Mail: mitgliedschaft@duebs.de

www.duebs.de

HAUSNOTRUF – BERATUNG UND KONTAKT:
Diakonie-Ruf  Tel.: 0211 73 53 370
Hausnotruf mit Service 
Ursula-Trabalski-Str. 40, 40625 Düsseldorf 
E-Mail: diakonie-ruf@diakonie-duesseldorf.de

Damit Sie von den vergünstigten Konditionen unserer Kooperation profitieren,  
geben Sie bei Ihrem Kontakt zur Diakonie bitte Ihre DüBS-Mitgliedsnummer an.

Neu!
Mehr Sicherheit zu Hause bietet der Hausnotruf der Diakonie Düsseldorf. Mit einem 

Notfallknopf kann an jedem Tag im Jahr rund um die Uhr Hilfe gerufen werden, wenn es 
nötig ist. DüBS-Mitglieder können dank einer Kooperation mit der Diakonie Düsseldorf das Stan-
dardpaket Hausnotruf zum vergünstigten Preis von 31,65 Euro pro Monat buchen. 

Mehr Informationen gibt es in diesem DüBS-Journal (Seite 5) – oder direkt im Beratungs-
gespräch mit der Diakonie Düsseldorf: 


